
& Thomas Musik Text: Raber

Bearbeitung und Satz: RaberThomas BertMein Schneemann 
2011RATOM-Edition, 

E H7

viel - end wird - ge liches- schneit, da es 1. Heu te hat 
- - - Schnee so den roll ich Hin ternfrisch dannDurch den 2. en

ESnoch fehlt ihm doch noch- ist mein Freund nicht,3. Fer tig 
A H7

gleich geh'n,in Gar den ten - um mei- dort nen- muss der wie Zeil. lch
ich wie roll' ihnwird so dick rie-sen-groß,undvom Schnee-mann. Der

geh' 'ne Ka-rot - - - hi nein, weil ich muss hol'n tedas Ge sicht. lch

H7E

er im - als Win letz da - tes Jahr, imFreund zu seh'n. Es war ter
ich den weil grad er auf roll', dender Bauch, bloß. wei - Es folgt ter 

- das - ich ist al - les,al ten 'nen Be sen nehm' auch,und die Kohl'n. 

A

- ges- Ta nes Wort,- ne war. Doch ei oh- daGar ten
- gel - drei, dasDie Ku wird der Kopf,Hin tern soll. 

gar mein- Er sich hat be schwert,noch niewas brauch. ich

BreakH7 H7

mag es Mein Bert- plötz lich fort. Schnee-Mann der kalt,war er 
Topfda kommt rauf - ein
Bert.Freund, der Schnee-mann

ganznicht Mein der ist gar Berter alt. Schnee-mann wirdlei-der doch 

- Wet-ter ist hi nausDrum sehr schnell das 

lan-ge le - ben kanner da-mit wie ran,und nichts 

und Lisa NevyjelMusik Text: 

und Satz: Thomas RaberBearbeitung bunte Meine Laterne RATOM-Edition, 2010

E7

- Ta im ie - - - ster die fin sind oe ber Jahr.- Nov em desstrophe:] 
- gjar so rufBüf dass ist's noch wenn ich ich noch seh'.auf-stäh', nichts

gan - geh'n wir den und Licht nen Haus,La-ter- ze3.D'rum dem mit durch's

G7C G7

- seht D'rum und her, was ich da oe.tra hell hab'ein Lichtlein klar. lch
- - es dun kel amwird früh bönä, vor lano ch- be schla-fen oeh'. lchA 

- unil plaus. lchgen wir auf Lied-chen hof fen A - un-sersin - fröh-lich 

CG7

- - - ne hab' La ter bun-te ne ei ein.- und stell' Ker-ze hin Ref.: ei 

G7

-hell wie ist doch nur Ster undne sotet so dieleuch - 

1. Juchhe, der erste Schnee (Raber)
2. Das ist die Weihnachtszeit (Raber)
3. Im Dschungel (Janes)
4. Klänge der Natur (Janes)
5. Der Tiger und der Jäger (Jatzek)
6. Zeit (Jatzek)
7. Ein Kind ist keine Maschine (Jatzek)
8. Lila Morgenlicht (Paya)
9. Das Schweinchen Loretta (Paya)
10. Meine bunte Laterne (Nevyjel)
11. Regenlied (Nevyjel)
12. Der Schneemann Bert (Raber)
13. Bischof aus Myra (Till)
14. Weihnachtsrock’n’Roll (Till)
15. Waldeichhörnchen Klaus (Rossner)
16. Es kann nur Weihnachten sein 
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Musik & Text: Thomas Raber

Bearbeitung Satz: & RaberThomas SchneeJuchhe. der erste RATOM-Edition, 2011

juch - te Schnee.- he der ers he,- Juch 

AA D D

gro Früh, das Auf-steh'n mir macht ße- in der L Ma-ma weckt mich
-negibt sonst dieschuh, Ma-ma - kei und Schi-hand Schal 2. Hau-be 

- ner - in der - gel Näh' ich mit mei Ro delHü 3. Zum klei-nen 
geht's - run dann, ter weil es bricht schon der A-bendletz-ten 4. Zum Mal 

A7DA

- be mer - - keichMüh'. dann ter seh', zum Fens Doch als 
jetzt so oh Gott, Graus, oh muss ichRuh'. lch schwitz' schon

lich schwer, - fällt mir ziem - da muss derDas geh' Zie hen
jetzt noch nicht, - ich doch's brennt schon'swill an. Nach Hau se,

DD G A

aus, ich - Früh-stück Das fällt lei der heut' denn willden ich Schnee.
- - sind so schön, da mankann - naus. Die ers ten Schrit teschnell hi 
pa da an, - mit er- schon pa Pa sichzieht auch Pa - her. Der

- - 'ner- Die schon ma - zu se war tetMa Hau mit Stra-ßen licht.

ADGD

wand, bin ins ich - schon- - gleich naus. - Da hüp fe schnell ich Ge heu te hi 
gleich - - lch und rol - le mich hin lau feher und al le Spu - ren seh'n. 

- - hi nun ganz Hin auf er, steil - zieht und weit, terhel fen - kann. mir dann 
- jause. - nas-sen wir - chen beim Ka min, set zen- - - gu Die Sa ten A bend 

E ADG

- - Frau le hat heut' Nacht senBand. - Hol die au ßer Rand und 
quer. geh'n mei - - neganz deln Zum will ich undRo wild kreuz und 

nem sind oh da- wirzweit. - Nach ei Sturz, zi schen wir a) Je,
ro Voll Freud - ten zuWangen ich bin- hin. und sen Es uns zum 

ge macht.Schnee
-de seh'n.Freun

Schnee- lervol
gangen.geBett

& Musik: Lisa NevyjelText 

Reqenlied Bearbeitung und Satz: Thomas Raber

RATOM-Edition, 2011

qanz fröh-lich Umdurch den Re-qen. lch1. oeh' mit mei-nem Re-oen-schirm 
- stie Re-öen - Teln Umfröh-lich Re-öen. durch den 2. lch stämof' mei-nen mit - Re-[en. - tel Umman fröh-lich durch den lch Re-len 3. lauf' mit mei-nem 

G

mir was. macht glaubst doch das Ohnicht, les nass, du- her- um mich ist al 

- ge gen! lchgar - nichts hab da oh nein, nein, oh
Kommt

Die

hoch lchlass sorit zen.- es oanzPfüt - zen und- diehüo fe in 
- das diemir Ru lchiicfrt -he.wäs he, - raubtdie Schu ser in 

Köpf - lchfal mein chen- - - sie auflen vie Tröpf len, len- vie chen, 

Seite 2
Seite 15

Lisa Nevyjel

Pensionierte Volksschullehrerin, 
Mitbegründerin des Unterrichtsprojektes 
“Zweisprachige Alphabetisierung”, 
Mitautorin der dreisprachigen Fibel “Hand 
in Hand”
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Musik: Traditional/ Gerald Jatzek
Der und der Tiqer Jäqer Text: Gerald Jatzek

Thomas Satz: Raber

D7G

ger zel ger len.- - - - Ti und Ga le re Jä - schoss - der 1. Jah Vie Strophe: "Sehr - - - ger: ger!ge - Jä - - ges der Ti ehr ter nes Ta sprach 2. Ei 
- ger - sich den Jä schmek-ken,3. ließ so erAl - kurz ent-schlos-sen

- - ger - nen,- er bei den kau - - te an Jä 4. Vie Stun denle 
ger "Zwei-ter - ger.Sie ' er: 5. Auf den Grab-stein für den Jä schrieb 

GD7

-

ger len- le nen aus den schö Fel - - - teu - teMach Bett-vor re- 
- - - ger, - ger."als Sie dein- Bett-vor le bin ers lie berlch ter 

Le - ken.- Som-mer-spros-sen und den ber-flek fraß samt derihn
- - er- die - te zlesPuz nen.für Klei aus den chen bau Kno 
- Ti - - ger, ger."- Bett-vor derwar le den ein er traf, Lei der

GD7C G

ge-sun-gen? Pa-pa-gei. kann das Wie er wis-sen? Er selbst da-beiwar das Wer hat Un-ser Ref.: 

1., und 5. Strophe3. Zwischenspiel nach 

Zwischenspiel nach L Snophe2. und 

Hubert Musik Text: Tillund 
Thomas Bearbeitung und Satz: RaberBischof aus Mvra

RATOM-Edition, 2010

- zweistimmigKanon 

dm

- -ko-laus Bi schof MyNi 

CG7

- - ge Es sen brachthast den

dmC

-de-terko - laus klei Mann,Ni

CG7

- Kin dern

Seite 3Seite 14

Hubert Till
Klassenlehrer in einer Integrationsklasse am 
Brioschiweg
Seine Lieder sind im Zuge des alltäglichen 
Unterrichts entstanden. 
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Musik & Text: Gerald JatzekZeit
& RaberBearbeitung: Thomas SaL 

n nicht kann rie nicht ken, man kann man- chen, sie schmek - sie
- - gen, nicht Man kau kann sie bor nicht fen, man kann sie man

3.=1.

-den, - sieent-dek-ken. mann kann ver-geu kann sie ein fach nir-gends 
gut - ist es Mor-gen. Man sie zen undkann nut Ges-tern schonsucht das 

- was hat,ges ver - doch man ver-säumt kann man nich mes-sen.sie kann sen, 
je wenn man sie - mandem Zett hat an den-ken.schen-ken, und

dm dm dm9 dm dm9 dm dm9 dm9

Zeitl Zeill

und Musik Text: Hubert Till

und Satz: Thomas RaberBearbeitung Wei hnachts Rock'n'Roll
RATOM-Edition, 2010

G

'n- - Weih-nachts Rock mit, Der Roll ist sing 1 das. Komm ihn denn
- 2. Dann zün wir die - den Licht lein Ja so fängt Ad an.ein -

sei- mor kommt - gen kommt der Weih-nachts-mann, mit nen3. Ja er 
pe - - insie Krip kom - - Kin 4. der Die men her lein zut all,

C

- - - glitz das macht kelt, fun leuch dieSpaß. tet Es ert, hell,
- uns - ter zeit mun Lasst dervent an. froh und sein,

Glöck - Klinge-linge - Kling ben Ga an. chen undling,
je grünstoh Tan hems - - der-zeit,Bethle - Stall. nen - baum, 

ganz-neSter spn weg schnell.tzen
will-koNi laus auch her - ein

- Jin Bells dirmit singichgle
auch EStm Win ter, wenn schneit.

G

Ker gut - und im nach zen nach auf dem duftet Wald Raum Baum.
und rie starr dann - vielleicht Lei-se selt ruht der Schnee, der still See.

- gen Al- wie sin - - - le Jah wir die Lie re der.der,
ger hör dir - Stil-le S'Christ- kind in Nacht, ich schläft seel' Ruh.zu.

c[.:t---lD D CG

-

dich, dich Freu' dich, freu' dich heutlheut!Freu' freu' 

E.c GD7c

- - heutl ich wün nacht sche Fro he Weih dir!

Seite 13Seite 4
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Gerald Jatzek
Er ist Autor und Musiker. Neben zahlreichen 
Kinderbüchern schrieb er auch Gedichte, 
Hörspiele für Sender in Österreich und der 
Schweiz, sowie Theaterstücke. Gerald wurde 
2001 mit dem Österreichischen Staatspreis für 
Kinderlyrik un dem Kinderbuchpreis 
ausgezeichnet.
www.geraldjatzek.com



M: Gerald T & Jabekist MaschineEin Kind keine 
Thomas RaberSatz: 

- ne kei schi-ne. Ein Kind ist - Ma Es- 1. Ma Kind ist kei-ne schi-ne. Ein 
- - - Ma - Es ner hängt an kei Tur bi ne. Es2. ist kei-ne schi-ne. Ein Kind 

ja ne. heißt oder Es- Ti- Tom Drum es3. Ein Kind ist kei-ne Ma schi-ne. 
Vi Es - o li - ist kei-ne schi-ne. spielt- viel-leicht ne. Viel-4. Ein Kind Ma 

- zu se Mie-ne. macht undEs ab - bö Es5. schi-ne. Kind Ein ist kei-ne Ma 
ne - - schi-ne. - Ein istKind kei schi-ne. Ma Es6. ist kei-ne Kind Ma Ein 

- - nicht - ber ten, auf Kraft ten. hal hal Einschal 1. lässt sich 
- lacht von al - lei me Bei - ne, streckt Ar - und ne. Ein2. 

ern. - - Ein3. lässt sich steu nicht ern, blank-blitz-end scheu 
- ball, fall. - Eindas ein Zu bleibt leicht es4. spielt Fuß stets 

ES- - Ein- Kraus Kopf, hat kei Aus Knopf. - nentelt den5. schüt 
- - - nicht len ES will den ken, sel ber Einken. sich 6. lässt 

D emem

- kei schi ne - Ma ne.ist 1. Kind
ne schi - - ne.Maist 2. Kind kei 
ne - Ma - ne.schi 3. ist Kind kei 
ne kei schi - - ne.Maist 4. Kind

- - schi ist kei ne Ma ne.5. Kind
schi ne - Ma - ne.6. Kind ist kei 

Text: Robert Musik und Janes

Bearbeitung und Satz: Thomas Raberlm Dschunqel RATOM-Edition, 2010

- Zoo und ü - gel, im lm Dsc.hun berRef.: 
ih - gro ßen- re rer - in Die lre 

-te - - sie ne heu Kar val.fei-ernda
Ma-ma-ma-Mas-ken - ha-ben ball.sie

'1. ver kannt, klei - - -dethät erte sie Die werMaus, 
par - 2. Ein hat sich hat - deniert,füm das Stink-tier

- chen la - öich schon krank. Niel-oferdEin 3. Af Die fen 'dergrunzt, bellt es Und ist Hund, 4. Ein der das Schwein.

FG

- - l-gel- fant. Der oeht als Ku schel tier.etnwre E-le
rnrst - - Wirt< - wirrt. Der ein tich Gnri,- keit Na sen bär'n ver

taucht, als schlank. Der Ad der - ler Hai - fliegt,fisch Reh-kitzwirkt 
- - noch so heu te schrüeir,klein, er sich furcht fühlt bar Frosch auch

das Nas horn... als Stier.- 

ist... Clou.derdas
ist... ver rückt.das

ver klei - det... als Bär.

Seite 5Seite 12

Robert Janes

Buchautor, pädagogischer 
Liedermacher, Referent für das “Institut 
Bewegtes Lernen”, Begründer des 
Pädagogischen Entlastungs Programms 
(PEP).

www.pepmachtschule.com
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Musik und Text: Robeft Janes

Bearbeitung und Satz: Thomas RaberKlänqe der Natur
RATOM-Edition, 2010

- auf, ken es wird - Wind Him-mel zie hen Wol bläst, ein kalt.t 
strophe: - zelt, - - - - folot ein ner ihm Don knall.das Blitz äil er hellt Him mels 

- d ber uns - her sie Nacht dannbricht ein.Der2. die Tao ver-oeht. 
qlü aus, freut sich Mond - cklich - der und lacht.Ste"r ne 5eh'ö Die so 

- Land,- - äl imles Bau reqt ern hof am 3. Am sich Mor-oen. wenn 
ginnt der - da hört schon man sehr bald,Ta-9, in Stadt be Auch äer' 

ja,1. kel, fin wird's, - - fast ster derdun Und
-scherhvth-mi sik man Mu hört derWie - - 2.Ganz schein sahft tädt dich Mon den zuder

- - Nach-ti Ton dlngt - oal len durch dieDer -si lrer - cher - ches anman 3. Da hast du 
Kin schrei'n - chen, - der - weitKin-der-lawie

t1._____-----1tr:----1

gen, 1. Re - er kommt bald.
pfenRe-oen-tro - Fall.

- -le2. n-em Spie ein.sei 
ganzFins-ter-nis sacht.

kannt.3. sei - Ton ernem 
- die durch ßenStra hallt.

- ge euch sind auf derder NaKlän 

- Lie - - der das Le benspielt se - stendenn die schön 

Seite 6 Seite 15

Musik & Text: Uly Paya

Bearbeitung & Safz: Thomas RaberLila Morqenlicht
RATOM-Edition, 2011

- es - Mor-gen und licht, kit-zelt mich,li -ter laAm ein Fens klopft 

A

Früh-stück fliegt.1. Die Spin ne strickt, dasund - 
- "hoppl"mit Rock sagt zum Ha sen:2. Das Kind 

gern Weisensind3. -ten dieDie meis Meisen

A

-se grüßen.müssen die Die Mäu - se Gän 
platsch.die ten - Der Frosch im Gatsch, En 

das ge - Pfau nicht versteht nau.nur derUnd

Uly Paya
Maler, Liedermacher, Gründer der Akademie “Wir 
philosophieren - mit Kindern & Jugendlichen”

www.wir-philosophieren.at
www.uly-paya.com
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Musik: Bernd Rossner

Gerald Text: S/vesffWaldeichhörnchen Klaus
RATOM-Edition, 2010

D

-1. Däs Wald-eich-hörn-chen Einhoch ln et nem Baum.Klaus wohntStrophe:
- kalt, macht doch Klaus nichts2. Win Der ter ist oft aus. Seindas

(A)f#m (D em Ahm A

Nuss - das stört ist Zu ihn a undber kaum lieb-sten isst erLoch sein 
war-tet er Haus. imSoder doch ist zwar Baum, Frost bleibt au-ßer soBaum, 

(D)hm (A) emf#m, AG

da zu man - ein out kau-enBlatt muss, herr-lich satt.das das macht noch ia 
- vbn dort Traum mer zeit.träumt sei-nen war - und undlang es stürmt schneit Som-mer 

em AIC# hmA

sich gut aus und im - Wald-eich-hörn-cen Klaus kennt Wald schon sehr sei neRef.: 

---l ft-i-n ft$----_l

Wald eich chen - hörn - - - frau 5t e-ben-so

Musik & Text: Uly Paya

Satz: RaberBearbeitung Thomas & LorettaDas Schweinchen 
RATOM-Edition, 2011

A H7E

die die lm Ka2', Maus. auch ei-ne- der im Bau-ern haus Hund, Stall ein Schaf, L lebt Es 

H7

Schwein-chen Es zu. wird Lo-ret-tahör'n dem Kuh, und al-le 

A

gan rm - kannt- ge - nannt und Dorf be ist zenSchwein

H7 EA

und schmatzt da-zu schön-ste glänzl die ganz Pro - sa.ret-ta ro-sa 

A

gern wäscht sich GatschSchweinchen im Pfü-tze, und Kom-post Matsch,

glük-klich schön-sten grunzt die Lie Ach, wie ist esda-zu und 

E

flüstert - dem En-te-richge was wie-der! 2. Das lie-be Schwein le-gent-lich

E H7AH7

ein-mal vor! singt so-gar im Hüh-ner-chor.Esund Ja, stellt euch 

E A

die es Schwei-ne-ohr'nge-bor'n,nicht schwang da schon ta ret war noch - 

EH7

Ref.x 2 

tän-zelt es auf Stök-kel schuh'nruh'n,und an-statt sich aus-zu 

Seite 7Seite 10
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Bernd Rossner

Bernd ist Klassenlehrer an der OVS Natorpgasse.

In der Cover-Rock-Band “Friday Night Jam” geht 
er seinem Hobby als Keyboarder nach.



& Bernd Musik Text: Rossner

Satz: Thomas Rabernur Weihnachten Es kann sein
RATOM-Edition, 2011

(dm)

- - - len mehr lm - 1. die vie-len aus ter Fens-ternLich hel mer er Stadt,
- hell Sie oe nicht - 2. was schön.Man chen fällt ist 'rum und lau-fen mit

wenn dte rm mer er ver - ruhi- rasch ge - - - geht,zeft - 3.Auch men teMo 

leuch den Fens-tern, - nicht aus sieht tet ein Auch satt,Stern. man sich
hoff' - sie ler - - - stem nen, ern ver Ge sicht. lch was längst steh'n,Wir 

wich - ger ern- ti sind sehr sind als Wert. - Pa viel viel ket,Sie

qen - lanGirhän das oern.ichden, hab'
ge.- hek -'ti Ta öicrrtgen ESsche brin

das man nur sich's SOwerl geschenkt, hört

dm

ge gut es uns Zeit, - man Kin-dern Und merkt, wie-der die die ist so fällt.

weiß, nur es kann Weih-nach-ten setn.

RaberMusik & Text: Thomas Weihnachtszeit RATOM-Edition, Das 2011die ist 

uns-'rer klei-nen Feierzur Ruh'. Bei und kom-men nun - Wir set-zen uns zu sam-men Ref..

hmD

-voll Zu-frie-den Her-zen,Ein Lä-cheln aus tief-stem Nu.weih-nach-tet's im

zeit.- die Weih-nachts der das Ker-zen, ist Schein beim leuch-ten-den heit, 

die - ers-tegeht los. Wenn nun es end lich im Ad-vent, 1. ers-te Son-ntag
- flott. Wenn die zwei-teche ver-ging Ad-vent, die Wo im 2. Der Son-ntagzwei-te 

ver die - die drit-tegeht Zeil. Wenn so schnell im Ad-vent, 3. Der drit-te Son-ntag
vier-te- bar. die Wenn das ist doch wun-der im Ad-vent, 4. vier-te Der Son-ntag

groß Tan - nen - kranz istde - - ist DerVor freu Ker-ze brennt, die1.
zel tel - - ist- Wunsch - - geht All tags trott. Derver der Ker-ze 2. brennt, 

Drau ßen - ist esmehr weit.es nicht ist 3. Ker-ze brennt, dann
Weih - nachts-baum im- schon da. DerWeih-nach ten 4. istbrennt, Ker-ze 

les steht schon- voll. Al ler - - nochderganz Keks tel 1. noch frisch,
- gut - ist das Christ kindSo ter - bar.sicht- plat Fens ziert beim2. schon 

vom- Dik-ker Schnee al les weiß.- ist schon ES3. bit - ter kalt,
hat sichWar-ten Das - steht be reit.sen das- Es Glanz er 4. trahlt,

DIF# G

duf tet - toll.ach das Tisch,1. auf dem 
les - klar.ihm al ist - for-miert, dannin 2.

sam, still - und leis'.- lang 3. Him mel fällt,
- Weih - nachts zeit.ist die 4 schönaus-ge-zahlt,

Seite 9
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Thomas Raber
Komponist und Produzent in den 
Bereichen Pop, Rock und Kindermusik. 
Ausgebildeter Volksschullehrer, Tätigkeit 
als Referent und im Planungsteam  der 
Lehrerfortbildung an der PH-Wien, 
Musikverlag, Tonstudio.

www.thomas-raber.com
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